25 Jahre Lipizzaner Verband Schweiz

Ein grosser festlicher Jubiläumstag, ist am Samstag, 3. September

2011 in der Reithalle Holziken zu Ende gegangen.

Zu diesem Jubiläumstag kamen 17 Lipizzanerpferde aus der 

ganzen Schweiz mit ihren Besitzern und Reiter in die

festlich vorbereitete Reithalle in Holziken angereist.

Am Vormittag reiste der Richterexperte: Dr.med.vet. K.-H. Kirsch

aus Esslingen/Deutschland an, um in der Kategorie: Hengste,

Wallache, Stuten, durch eine strenge Bewertung, den jeweiligen

Sieger und die Klassierten zu ermitteln. Nur wenige Zuschauer

verfolgten dieses Geschehen, dafür wurde viel diskutiert und 

gefachsimpelt. „Der Lipizzaner ist ein intelligentes, charakterstarkes

Pferd, das man in den verschiedensten Sparten einsetzen kann“,

schwärmte Christian Liersch, OK-Präsident und Vizepräsident des

Lipizzaner Verbandes Schweiz, „man kann ihn reiten oder fahren,

er ist überaus vielseitig.“

Nach einem feinen Apéro und einem guten Mittagessen, füllte sich

die Reithalle, denn alle warteten auf die Präsentation und 

Darbietungen der einzelnen Teilnehmer. Unter den Zuschauern

wurde das Ehrenmitglied des Lipizzaner Verbandes, Christine

Stückelberger, herzlich willkommen geheissen.

Nun ging es Schlag auf Schlag, die verschiedenen Schaubilder

wechselten sich 2 Stunden lang, alle 10 Minuten ab. 

Einige Reiterinnen und Reiter präsentierten ihre Pferde in barocken

Kostümen mit goldverzierten Schabracken. Viele Pferde trugen

aufwendig verarbeitete Zäume und Vorgeschirr. Sie wurden klassisch

oder im barocken Stil geritten oder vor dem Wagen präsentiert.

Ein Fohlen mit noch grauem Fell entzückte die Zuschauer.

Egal ob eine Dreier-Gruppe ihre Lipizzaner in allen drei Gangarten

nach klassischer Wienermusik präsentierten oder einzelne

Kürvorführungen mit spanischen Gitarrenklängen zu sehen

waren. Ganz besonders gefallen hatte ein gut einstudiertes

Pas-de-deux, geritten von Myriam Michel und Yoann Chiquet.

Eine Augenweide war auch der Auftritt von zwei Einspänner,

wobei Théo Kuypers mit seinem gekörten, braunen Zuchthengst,

besonders viel Applaus entgegen nehmen durfte. Mit seiner

dunklen Farbe stach Tulipan Pompas ganz klar aus der Masse

heraus, die übrigen Pferde waren alle weiss. Die berühmten Pferde

werden zwar, wie das Publikum vom Speaker erfuhr, seit Jahrhunderten

als Schimmel gezüchtet, doch kommt ab und zu ein Fohlen zur Welt,

das die dunkle Fellfarbe behält. Auch in der Spanischen Hofreitschule

in Wien steht meistens ein brauner Hengst als Maskottchen.

Speziell an den Lipizzanern ist auch ihr Name: die meisten

männlichen Pferde tragen Doppelnamen, wie zum Beispiel:

Pluto Dubovina, Maestoso Bonavista, Siglavy Slavina, wobei

der erste Teil auf einen der acht Stammväter der Lipizzanerzucht

hinweist.

Zum Abschluss bedankte sich der OK-Präsident: Christian Liersch,

beim Gründungsmitglied des Verbandes, Silvano Marini für seine

langjährige Tätigkeit im Verband und auch heute führte er die

Zuschauer am Mikrophon durch das Programm.

Ein eindrückliches Schlussbouquet, war die Verabschiedung

aller 17 Lipizzanerpferde mit ihren Reitern und Fahrern, zu den

Klängen des Radetzsky-Marsches. 

Alle Reiterinnen und Reiter bedankten sich bei dem Ehepaar

Christian und Heidi Liersch für die Organisation dieses Anlasses,

und ermutigten zum weiter so, und versicherten zum Teil mit

gläsernen Augen, - wir kommen wieder.

Rangliste:

Bewertung-Hengste:

1. Incitato Kapitany,  Bianca Leuthold, Zürich 

2. Neapolitano XXV-15, Barbara Kiss Zbinden,

        Auvernier  




Bewertung-Wallache:

1. Incitato Vihar, Erwin Nüesch, Zürich  

2. Pluto Serena, Priska Schmid, Rothenburg 

3. Incitato Gyurika, Erwin Nüesch, Zürich       

3.  Incitato Felleg,  Karl Maier, Zürich

Bewertung-Stuten:

1. Capra 94/1, Marion Landert, Aathal

2. Gavoja, Danica Jaggi, Richigen

3. Serena, Dorothée Peters, Suhr

Weitere Information unter:  http://www.lipizzaner.ch
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